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Krakau, 3. Mai. 


wenn es zuerſt den Feldzug 
Wie man dem „Neuen Fremdenblatt“ aus 


der kriegeriſchenſwird, für den heute ſehr wahrſcheinlichen Fall, als 
mächte nicht ſofort Bruxelles“ 
; en ſollte, am Bunde formproj 
er Dieſe Aenderung wurde auf preußiſche Veranlaſſungſein bereits vorbereiteter Antrag eingebracht werden, könnte nur 
N da man ſich in Berlin durch den Bundſwelcher zunächſt den Zweck hat, die einzelnen Regie⸗ 
ilitäriſchen Maßnah⸗ werden, fo wa 


Aus einer „ſtets erprobten“ Londoner Quelleſſchaftshaltung der sämmtlichen Bundes. 


cte feſt: Contingente zum Gegenftande haben. 


auch von anderswoher beſtätigte 
II trattato e conelusn. 

„Independance belge“ entlehnten Nach⸗ 
ach angeblich Frankreich im Namen Ita⸗ 


nur eine falſche Annahme ſein, 


gens notoriſche (7) Thatſache derſeiner ſolchen Mittheilung abhängig machen zu wollen. Die⸗ 
Haltung Italiens veranlaßt wor: 


anten zu machenden Reformvorlagen, ſondern die Berichterſtattung 
weiter darüber iſt, ob von Bundes wegen die Einberufung einer meldet: Staatsſecretär Seward hat an den ame⸗ 
wegun⸗ aus directen Wahlen hervorgehenden Volsvertretung zur Be⸗ rikaniſchen Geſandten in Wi en, Herrn Motley, 


für die Papiere d 
tirt und der Pri 
Königreichs ern 


en Gang der preußiſ 


Geſandte in Dresden angewieſen, eine mündliche of⸗ 
ficielle Erklärung zu erbitten und, falls ſolche unge⸗ 
nügend ausfiele, entſchiedene Maßregeln von Seite 
Preußens in Ausſicht zu ſtellen. Wie das „Dresdn. 


Antwortsdepeſche auf die Samſtags übergebene preu⸗ 
ßiſche Sommationsdepeſche am 1. d. in Ber⸗ 
lin übergeben. Eine Andeutung über den Inhalt 
derſelben wird nicht gegeben. Nach einer Berliner 
tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ erklärt Sachſen, es 
habe nur für etwaige Anforderungen des Bundes be⸗ 


dem Umſtand hervorgehen, daß die öͤſterreichiſche Re⸗ 
gierung, wie das 1 meldet, die Genehmi⸗ 


Von Seiten der Mittelſtaaten ſoll, wie verſichert 


ren Wegen die Auffaffung entgegen, daß vor der Beſchluß⸗ 
nahme erſt über die materielle Seite der Reformfrage zwi ⸗ 
ſchen den Regierungen eine Einigung zu erzielen ſei. Man 


rathung der Bundesreform zu beſchließen ſei oder nicht. 
Unſere Vorſchläge für die Reformvorlagen werden wir un⸗ 
ſeren Bundesgenoſſen erſt dann vorlegen, wenn der Zu⸗ 


geſichert iſt. 


Jahrzehnten gemachten Erfahrungen halten wir es für ganz 


— 


lamentseröffnung liegt, an eine Verſtändigung der Regie 
rungen auch nur über die allernot 
nicht zu denken iſt. 

Wir ſtehen mit dieſer Ueberzeugung, für welche die 
anteſten Thatſachen ſprechen, gewiß nicht allein. Sind 
doch die Gefahren, welche dem Bunde von Au 
nicht ausreichende Motive geweſen, um für 
nothwendige Reform der Bundebkrieg 
die erſten Schritte zuwege zu bring 
ſeit faſt vier Jahrzehnten wiederho e 
den Anſtoß gegeben hat. Und hat doch noch im letzten Jahr. 
zehnts angeſichts des ſtets drohenden däniſchen Krieges die 
Verhandlung über die Küſtenvertheidigungs⸗ und Flotillen⸗ 
Frage, wo es ſich bei Preußens Opferwilligkeit nur um 
gfügige Leiſtungen ſeitens der Bundesgenoſſen 
trotz aller unſerer Bemühungen am Bunde und 
gierungen ſeit 1859 bis jetzt ausſichtslos ge- 


hwendigſten Reformen gar 


Journal“ meldet, wurde eine vom 29. April datirte eclat 


sverfaſſung auch nur 
en, zu welcher Preußen 
lt in energiſcher Weiſe 


Eu. Exe. wollen die Re 
bigt zu ſein die Ehre habe 
nicht im Zweifel laſſen. 


es zuvor große Nieder 
N. Frankf. Z.“ findet darin 
3 des für Deutſchland fo unheil⸗ 
des, den man Decennien lang 


duden an aflerentichibenfien 
In Wiener Berichten wohlinformirter Correſpon⸗ 
ſtimmtheit verſichert, daß 
an der Augsburger 
igt, in Gemäßheit der 
enz ihre Bundestagsge⸗ 
inſtruirt haben, in die 


denten wird mit voller Be 


angeordnet; aber 
unzufrieden, haben 


iſt. Die Pforte hat i 


ter auch eines aus Ni 


ſammentritt des Parlaments zu einem beſtimmten Termine Herr Motley beauftragt, das öſterreichiſche Cabinet 


EIER, 
928 


8 8 


Landtags angelegenheiten. 

i 0 des galiziſchen Landtages am 
125 D ü 

wenn für dieſelbe nicht ein Pracelnfivtermin mit der Aus- die an le Kon 22 
Anweſend: 121 Abgeordnete. Von Seite der Re 
der Regierungs⸗Commiſſär k. k. 


pieha eröffnet 


wird. Nach den mit den Reformverſuchen in den letzten Hofrath Ritter v. P 
Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Siß⸗ 


RE 


zweifellos, daß ohne die ſelbſtauferlegte Nöthigung, welche ung 
ſche in der vorherigen Feſtſtellung des Termines für die Par- von Nr. 2717 bis 2720 


werden die neuerdings ein fenen Petitionen 


arm mar 


| ſchöftsordnüng des Landtags. find folgende Beſtim- herigen fehlerhaften Operate beſchränken ſolle. Die letzten Landtagswahlen. Der Grund dieſer Verzöge⸗ 


* 


1 


Der Obmann der Petitionscommiſſion v. Bocz⸗ Aufnahme derſelben in das Landesgeſetz⸗ und Verord⸗ aus durch den Druck zu veröffentlichen; die betreffende mit Nachſicht der vorgeſchriebenen dreimonatlichen Praxis 
kowski erftattet einen kurzen Bericht über die Thä⸗ nungsblatt in polniſcher Sprache als der authentiſchen, Broſchüre wurde im hohen Haufe vertheilt und bil- wenn dieſelben die ſonſtigen Aufnahmsbedingungen erfüllen. 
tigkeit dieſer Commiſſion. Die Geſammtzahl der an dann in rutheniſcher und deutſcher Ueberſetzung kund- dete den Gegenſtand der heutigen Debatte. 2. Wenn Doctoren der Mediein und Chirurgie nur auf 
die Commiſſion überwieſenen Petitionen beträgt 2694; zumachen.“ Di die Zeit des Bedarfes als Oberärzte eintreten wollen, wird 


b ö Die Commiſſion beantragt ſchließ ich die Unter⸗ 
hievon wurden an den Landesausſchuß und an andere „Art. 2. Die auf die im Art. 1 bezeichnete Artſbreitung einer Petition an den a. h. Thron Sr. Majeftätlüber das feſtgeſetzte Maximal » Alter von 32 Jabren hin⸗ 
Commiſſionen 1590 abgetreten; es verblieben in der kundgemachten Geſetze, Beſchlüſſe und Verordnungenſwegen Anordnung einer genauen Reviſion der Schaͤz⸗ af bange 3. Sind Doctoren der Mediein und Chi⸗ 
Commiſſion 1104, von denen 636 erledigt wurden find mit Beginn des fünfzehnten Tages nach demſzungsoperationen. rurgie verheiratet, fo müſſen ſelbe im Falle der beabſich⸗ 
und 468 unerledigt geblieben ſind. Da viele dieſer Tage der Kundmachung giltig, wenn in dieſer Hin.“ Angeſichts eines derart formulirten Antrages ver- tigten bleibenden Anſtellung die ſyſtemmäßige Heiratscau⸗ 
Petitionen berückſichtigt zu werden verdienen, jo be ſicht nicht anders verfügt wird.“ mag ich mich, obgleich meine Aeußerung einen vonſtion pupillarmäßig ſicherſtellen oder, im Falle des Eintrit- 
antragt v. Boczkowski, alle in der Commiſſion un⸗ „Art. 3. Mein Staatsminiſter iſt mit der Durch- den geehrten Herren Vorrednern nicht vollkommenſtes auf die Zeit des Bedarfes, die Penſionsverzichtsreſerve 
erledigt gebliebenen Petitionen an den Landesaus⸗ führung dieſes Geſetzes beauftragt.“ befriedigen werde, nur auf die kurze Erklärung zuſihrer Gattinen beibringen. 4. Aerzte, welche nur Doeto⸗ 
(ſchuß zur entſprechenden Erledigung zu überweiſen. Zu Art. 1 dieſes Entwurfes ſtellt Graf Go u- beſchränken, daß die Regierung bei der Einführung ven der Mediein ſind, werden als proviſoriſche Oberärzte 
150 u Laskowski fügt zu dieſem Antrage bei, chowski das Amendement, nach den Worten: „in des ſtabilen Kataſters nur von der Abſicht einer bil- für die Feldſpitäler angeſtellt, haben jedoch im Falle des 
5 auch die in anderen Landtagscommiſſionen be- polniſcher Sprache“ hinzuzuſetzen: „und nach Be. ligen und gerechten Vertheilung der Bodenbeſteuerung ehelichen Standes die Penſionsverzichtsreſerve ihrer Frauen 
findlichen Petitionen dem Landesausſchuſſe zur Erle⸗darf in rutheniſcher Sprache, dann in geleitet wird, und mit Rückſicht auf den Umſtand, beizubringen. 5. Für Wundärzte, welche im Beſitze des 


ee ewieſen werden. deutſcher Ueberſezung. In zweifelhaftenſdaß die Finanzverwaltung nach Inhalt der vertheil⸗ Diploms als Magistri ‚oder Patroni chirurgiae find, 
e 


* 


auf zur Tagesordnung geſchritten wird. 
— v. Kraiüski legt im Namen des Landes- dement, nach den Worten: „in polniſcher Sprache alsſtigſtellung der Schätzungs⸗Operate nicht verſchließt, dem Civilſtande neueintretenden Feldärzte erhalten bei ih 
ausſchuſſes den Bericht über die Wahl des Herrn der authentiſchen“ einzuſchalten: und in ruthen i- auch die Regierung im Allgemeinen die Ueberzeugungerer Anſtellung Gratificationen, und zwar: Oberärzte 200 fl. 
„Nad be aus den Landgemeinden des Saybuſcher ſcher Sprache, dann nach Bedarf in deut- der Commiſſion von der Nothwendigkeit der uner⸗ Unterärzte 140 fl. Außerdem werden ihnen die ihrer 
Bezirkes vor. Der Landesausſchuß beantragt, dieſſcher Ueberſetzung. läßlichen Berichtigungen theilt, daß daher das hohe neuen Charge zukommenden Ausrüſtungsbeiträge verabfolgt, 
Wahl des Herrn Antakkiewicz wegen ſtattgehabter Bei der Abſtimmung wird das Amendement des Haus, inſoferne die Commiſſion im Allgemeinen die wenn ſie zur Dienſtleiſtung bei einer mobiliſirten Truppe 
nregelmäßigkeiten bei der Wahl für ungültig zu er⸗Gfn. Gokuchowski abgelehnt und Art. 1 mit dem Anordnung ſolcher Berichtigungen zu erreichen beab⸗ oder Anſtalt eingetheilt werden. 7. Weiters werden Ci⸗ 
„klären. — Der Antrag wird ohne Discuſſion ange⸗Amendement des Abg. v. Koztowski angenommen. ſichtigt, verſichert ſein könne, daß der betreffende Ber vil- Aerzte und Wundärzte in den Friedensſpitälern gegen 
nommen. 5 f Die Art. 2 und 3 werden ohne Diseuſſion geneh- ſchluß des h. Hauſes von Seite der Landesregierung|den Bezug von Diäten von fünf, beziehungsweiſe drei 
Fang Abg. v. Krainski den. Berihtimigt, worauf der Geſetzentwurf in dritter Leſungſdie geneigteſte und kräftigſte Unterſtützung finden Gulden ö. W. täglich verwendet und denſelben nebſtbei die 
übe ahl des Pfarrers Herrn Trzeszezakowski zum Beſchluß erhoben wird. werde f 7 
aus den Landgemeinden des Grodeker und Janower Die Sitzung wird auf 2 Stunden unterbrochen, „Dieſe Eröffnung wird vom Haufe mit lauten und Unterärzte, ſowie die Vergütung der Reiſe - Auslagen 
ö irkes vor. Auch bei dieſer Wahl fanden Unregel⸗worauf Dr. Kabalh im Namen des Landesaus⸗ Zeichen der Befriedigung angenommen. an den Anſtellungsort und zurück bewilligt; endlich wird 
igkeiten ſtatt, daher der Landesausſchuß die Un⸗ ſchuſſes den Zuſatzantrag des Gfn. Gokuchowski zur) Hierauf wird der von der Commiſſion verfaßte ſwenn fie in der Spitalsdienſtleiſtung ihr Leben einbüßen 


ſeiden Anträge werden angenommen, wor⸗ Fällen entſcheidet der polniſche Text.“ ten offieiellen Zuſammenſtellung ſich der Erkenntniß gelten bei ihrer Anſtellung als Uuterärzte gleichfalls die 


lltisteitserttärung der Wahl des Herrn Trzeszeza⸗ Annahme anempfiehlt. Dieſer Antrag wird ange: Entwurf der Petition an Se. Majeſtät ohne Discuſ- ſollten, ihren Witwen und Waiſen eine Gnadengabe zuge ⸗ 


nommen und ſammt den ſchon angenommenen An-ſion angenommen, und ebenſo werden die Commiſ⸗ſſichert. 8. Sollen Civil⸗Arzte und Wund-Werzte, welche ſich 
„Faür die Agnoscirung dieſer Wahl ſprechen dieſträgen in Betreff der Amtsſprache des Landtags undſſionsanträge einhellig genehmigt und in dritter Lee bei den Truppen oder Spitälern im Felde dem Dienſte 
Abg. Szwedzicki, Loziüski und Ginilewic z, des Landesausſchuſſes in dritter Leſung zum Beſchlußſſung zum Beſchluß erhoben. widmen, bei Verleihung von Civil⸗Staatsbedienſtungen im 
für den Antrag des Landesausſchuſſes Graf Go le- erhoben. „ Sodann wird über Antrag des Abg. Paszkow⸗ Medicinalfache beſonders berückſichtigt werden. Mit derſelben 
8. ewas Hi. a Abg. v. Krzeczunowiez legt den Bericht derſski beſchloſſen, die an den Landtag gerichteten, aufſa. h. Entſchließung hat Se. Majeſtät weiters genehmigt, 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag! des Lan- zur Begutachtung der Kataſtralſchätzungsangelegenheit die Kataſtral⸗Angelegenheit Bezug nehmenden Peti- daß im Bedarfsfalle auch Civil-Apotheker gleich den Civil⸗ 


Bei 
N angenommen. eingeſetzten Commiſſion vor. tionen an das k. k. Statthalterei⸗Präſidium abzu⸗ Wundärzten mit dem Bezuge von Diäten im Betrage täg⸗ 
1 17 bg. ) 


3 Dr. Kabath legt ſodann den Bericht des Angeſichts der Schwierigkeiten der Einfübrungſtreten. licher drei Gulden, der Naturalwohnung und der Reiſever⸗ 
„Landesausſchuſſes über die Anträge der Abg. Pietru⸗ſeiner neuen Schätzung der Gründe und Angeſichts Schließlich beantwortet der Herr Regierungs- gütung verwendet werden. e 1 
d zewiez und Grafen Borkowski in Betreff des Ge. des in der A. h. Entſchließung vom 19. Mai 1863 Commiſſär die in den früheren Sitzungen einge. Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich iſt mit dem 


brauchs der polniſchen und der rutheniſchen Sprache beiſkundgegebenen Willens Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät, daß brachten Interpellationen, und zwar: geſtrigen Poſtzuge von Graz nach Verona abgereiſt. 
den Landtagsverhandlungen nieder. Der Landesaus⸗ die gegenwärtige Kataſtralſchätzung zu Ende geführt Die Interpellation des Abg. v. Trzeeieski in. Der Miniſter des Aeußern, Graf Mens dorff, 
ſchuß ſtellt folgenden Antrag: werde, glaubt die Commiſſion, daß man ſich auf die Betreff der verſpäteten Zuſtellung der Legitimations⸗ empfing heute den preußiſchen Geſandten Baron v. 


Der h. Landtag wolle beſchließen: 1 In die Ge- Bitte wegen entſprechender Berückſichtigung der bis- Karten an die Wähler im Tarnower Kreiſe bei den Werther. 1 1 
F Diurch einen Erlaß des Juſtizminiſters werden die bis- 
mungen aufzunehmen: Der Landmarſchall amtirt in Commiſſion legt den Entwurf einer ſolchen Bitteſrung ſei hauptſächlich die Kürze des Termins gewe⸗ her nur theilweiſe angeſtrebten Modificationen im 
polniſcher Sprache. Rutheniſche Eingaben beantwor⸗ ſammt den Andeutungen über die Reviſion der Ka⸗ſſen, die Regierung werde aber darüber wachen, daß Gefängnißweſen thatſächlich auf alle Strafanſtalten 
der Landmatſchal in rutheniſcher Sprache, auff taſtralſchätzung dem Landtage vor. Die Commiſſion derlei Verzögerungen künftighin nicht stattfinden. Oeſterreichs ausgedehnt. Die Claſſification der Sträflinge, 
e, anderen Eingaben antwortet er in polniſcher hält es für nothwendig, den Landesausſchuß zu be⸗ Auf die Interpellation des Abg. Eozinski inſregelmäßige Beſchäftigung, entſprechende Leetüre und ein 
prache. — Die Sitzungsprotocolle müſſen in polni- auftragen, zur Unterſtützung der im Namen des Lan- Betreff der Gajewski'ſchen Stiftung in Jaworow er⸗ unter tüchtiger Leitung ſtehendes Unterrichtsſyſtem ſind die 
r und rutheniſcher Sprache ausgegeben werden. des in dieſer Angelegenheit bei dem Minifterium ge- widert der Herr Regierungscommiſſär, die Aetivirung Grundpfleiler des neuen Reformgebändes. Intelligente Sträf- 
20% ei Se ng von Anträgen, Einbringung von In⸗ ſtellten Forderung Abgeordnete nach Wien zu ſchicken, dieſer Stiftung hänge von der Erledigung der. bei linge ſollen zum Vorleſen und zum Unterrichte der übrigen 
terpellationen und bei den Verhandlungen muß man was um lo nothwendiger iſt, als unſer Land keinen den Gerichten anhängigen Angelegenheit in Betreff verwendet, zugleich ſollen aber die verderbten Elemente iſo⸗ 
s pelelſh n ber. tutbenilgen Sprache bedienen. beſonderen Vertreter im Miniſterrathe hat. Aus die- anderer Legate des Stifters ab. Die Regierung lirt werden. Bei Wahl der Lectüre find nur religisſe Bü⸗ 
Die Beri e des Landesausſchuſſes und der Commiſ⸗ſem Grunde beantragt die Commiſſion: * werde für die Beſchleunigung der Finaliſirung dieſer cher und moraliſche Unterhaltungsſchriften zu berückſichtigen 
Tönen werden an die Sandfagswitglieder in polnischer. Der b. Landtag welle boſchließen. 1, Die vorge. Angelegenheit Sorge tragen. und den gebildeten Sträflingen kann auch das Leſen amt⸗ 
1 Bern: legte Petition an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät; 2. Auf die Inkerpellation des Abg. Ginilewiez licher Zeitungen erlaubt werden. Zur Beſchäftigung der 


rutheniſcher Sprache vertheilt. Bei der 0] | PR 5 
hung hat der Bericht in polniſcher Sprache als die Andeutungen über die Nevifion der Kataſtralſchä- in Betreff des Pfarrers in Aksmaniee antwortet der Sträflinge, die nach dem früheren Stande und dem Bil. 
Gr lage zu dienen. Die Beſchlüſſe faßt der Land⸗ zung, welche der Petition beizuſchließen ſind; 3. den Herr Regierungscommiſſär, der Pfarrer könne in ſei⸗ dungsgrade Einzelner zu bemeſſen ift, werden Verträge mit 
ag, n oluiſcher Sprache. — 2. Als Zuſatz zur In⸗ Auftrag an den Landesausſchuß, Abgeordnete zu er- ner Angelegenheit in Betreff der ſogenannten sarta Privatunternehmern empfohlen, wobei aber betont wird, 
ſtruction für den Landesausſchuß: Der Landesaus⸗ nennen, welche dieſe Angelegenheit beim Miniſteriumſtecta-Gebühr ſich an die Statthalterei berufen, welche mehr den Einfluß auf die künftige Erwerbsfähigkeit der 
he chu amtirt und correſpondirt in polniſcher Sprache. perſönlich zu unterſtützen hätten“ ſeine Forderungen nach Maßgabe ihrer Billigkeit ge. Sträflinge, als das Intereſſe des Aerars im Auge zu 
N e an die Parteien bedient fi) Nach Schluß der Generaldebatte, an welcher ſich wiß berückſichtigen werde. behalten. Sträflinge erprobter Geſinnung können auch zu 

chen 
* 


der 115 ausſchuß bei rutheniſchen Eingaben der die Abg. v. Krzeczuno wiez, Gf Borkowski, Auf die Interpellation des Abg. v. Hubicki in Arbeiten außer der Strafanſtalt verwendet werden. Die 


Hälfte des Verdienſtes und jener Ueberſchuß, der nach 
Beſtreitung der Verpflegskoſten von det zweiten Hälfte 
übrig bleibt, iſt Eigenthum des Sträflings, welches frucht ⸗ 
bringend angelegt und beim Austritte dem Sträfling) einge- 
händigt wird. Hievon kann jedoch jeder Sträfling einen Be 
trag von 60 kr. für erlaubte Nebengenüſſe verwenden, welcher 
Betrag bei Sträflingen mit eigenem Vermögen auf 2 fl. 
erhöht; werden darf. Das Hofkanzleideeret vom 4. März 
1836, laut welchen kein Sträfling Erblaſſer ſein kann, 
wird außer Kraft geſetzt und beſtimmt, daß die Erſparniſſe 
eines Sträflings nach ſeinem Tode den geſetzlichen Erben 
zufallen. Auf die unter geiſtlicher Verwaltung ſtehenden 
Strafanſtalten können dieſe Reformen in Anſehung der be 
ſtehenden Verträge nicht angewendet werden, und es müßte, 
wenn die Oberinen dieſer Körperſchaften nicht ſelbſt die 
Hand zu dieſen Reformen bieten wollten, der Ablauf dieſer 
Verträge abgewartet werden. Das Juſtizminiſterium erklärt, 


hei allen anderen Eingaben der polniſchen Stepek, Szwedzieki, L. v. Skrynski und Betreff des Zloezower Kreisvorſtehers verſichert der 
18 n 4 1 . u Lawrynowiez betheiligten und für den Commiſ⸗ Herr Regierungscommiſſär, das in der Interpellation 
— Bei der Generaldebatte OT der Abg. Anton |fionsantrag ſprechen, ergreift der Herr Regierungs- ausgeſtellte Benehmen ſei bereits unterſucht und ge⸗ 
»Dobrza Fir: das Wort und ſpricht für die vollſtän⸗ſeommiſſär das Wort und bemerkt: rügt worden, und die Regierung werde auch weiter» 
berechtigung der rutheniſchen Sprache mit Die Angelegenheit wegen Durchführung eines ſta⸗ hin in dieſer Richtung vorgehen. 
der d alen im Landtage und im Landesausſchuſſe. bilen Kataſters in Galizien iſt bereits zu verſchiede Auf die Interpellation des Abg. Guszalewiez 
Abg. L. v. Skrzyüski ſpricht für den Antragſnen Zeiten und unter verſchiedenartigen Verhältniſſenſüber die angebliche in Hinkowee begangene Gewalt⸗ 
de Landesausſchuſſes und geht dabei vom ausſchließ⸗ einer fo allſeitigen Beurtheilung unterzogen worden, thätigkeit erwidert der Herr Regierungscommiſſär, es 
15 polniſchen Standpunet aus. daß ich Angeſichts des Standpunctes, den die Com⸗ hätte nach dem Ergebniſſe der durchgeführten Unter⸗ 
. Die Verſammlung beſchließt den Schluß der Dis. miſſion in ihrem Bericht eingenommen hat, die Ge⸗uchung keine Gewaltthätigkeit ſtattgefunden und die 
euſſion und es werden zwei Generalredner gewählt. duld des hohen Hauſes nicht in Anſpruch nehmen ganze Angelegenheit ſei in der Interpellation unrich— 
Als ſolche fade Graf Gokuchowski für den und mich weder in eine detaillirte Auseinanderſetzung, tig dargeſtellt worden. 
Antrag des Lanbesausſchuſſes, Abg. Guszalewiezünoch in eine Abhandlung über die Einzelheiten die Schluß der Sitzung um 9 Uhr Abends. Die 
gegen denſelben. ſes Gegenſtandes einlaſſen werde, und zwar um ſo nächſte und legte Sisung, vor welcher um 10 Uhr 
Nach einer Anfprache des Referenten Dr. Kaba tſweniger, als die heutige Sitzung für die Berathun⸗ ein Gottesdienſt ſtattfinden wird, iſt auf Samſtag 
beantragt Gf. Gokuchowski, den Antrag des Lan- gen faſt die letzte iſtt. N um 11 Uhr angekündigt. Tagesordnung: Antrag des 
5 desdusſchuſſes ohne Discuſſion anzunehmen. Es ſteht außer allem Zweifel, daß die Regierung Abg Dr. Koczyüski wegen Vermehrung der Ans 
Nach einer längeren Discufjton für und gegen durch die Einführung eines ſtabilen Kataſters die zahl der Abgeordneten der Städte, dann feierlicher 
dieſen Antrag ſtellt Graf Gokuchowski folgenden gegenwärtige Grundlage der Beſteuerung mit Rück⸗ Schluß der Seſſion. f 
weiteren Anttag als Zufag zu Punct 1 des Antra⸗ſicht auf deren erwieſene Ungenauigkeit, Unſicherheit Telegraphiſcher Landtagsberich!. 
ges des Landesausſchuſſes: „Bei der dritten Leſungſund Unbilligkeit durch eine auf ſichereren, genaueren) Peſt, 1. Mai. Der „Lloyd! meldet, daß die 


u 


um 


ſtern nicht mehr erneuern werde, ausgenommen nach der in 
Belgien beſtehenden Norm, wo die frommen Schweſtern 
ihren Ordenszweck nur durch Unterricht, religiöſe Leitung 
und Krankenpflege erfüllen und mit der Verwaltung der 


iſt der polniſche Text gleichzeitig mit dem rutheniſchen und billigeren Faetoren geftügte Grundlage zu erſez⸗eroatiſch-ungariſchen Deputationen vorläufig 


N HART Ä RT 5 Ä . ; Anſtalt nichts zu thun haben. He bend 
Text zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. In zweifelhaf⸗ zen beabſichtigt. WR ; noch einen ſchriftlichen Ideenaustauſch über die ſchwe⸗ ötonomiſchen N aben. Hervorhebend, 
ia en Mi “2 polniſche Text.“ Die Commiſſion verkennt in ihrem Berichte dieſbenden ſtaatsrechtlichen Fragen unterhalten und daß daß die frommen W durch Ueberwachung der Pri⸗ 
Nach längerer Discuſſion über dieſen Antrag ſo Nothwendigkeit dieſer Aenderung nicht und bat dieſes erſt dann zu einer formellen Sizung kommen ſoll, valunternehmer, weiche die Verpflegung bejorgen, den Steäf- 


lingen gleichſam als ſchützende Gewalt erſcheinen, mithin 
ihre moraliſche Autorität erhöhen würden, ſpricht das Ju ⸗ 
ſtizminiſterium den Wunſch aus, daß die in dieſer Angele · 


wie über die Frage, ob dieſer Antrag geſchäftsord⸗ Ueberzeugung ausgeſprochen, daß von einer Aenderung wenn man auf dieſem Wege einen gemeinſamen An⸗ 
nungsmäßig gleichzeitig mit dem Antrage des Lan- des Syſtems bei der bisherigen Ausführung der Ka- haltspunet für die Verhandlungen gewonnen haben 
des ausſchuſſe ohne vorherige Discufjton zur Abftim- taſtraloperationen, namentlich von einer Aenderung wird. — 


9 8 ; 1 3 5 i die frommen Schweſtern erg: e Einlad 

mung gelangen kann, wird beſchloſſen, zur namentli⸗ des Syſtems bezüglich der Abſchätzung der Gründe EN genheit an 1 5 gangene Einladung 

e e e zu ſchreiten, bei welcher der Antrag keine Rede ſein könne, daß daher die bisherigen nicht ohne Reſultat bleiben moge. 

des andegausſchuſſes mit dem Zuſaß des Grafen Schätzungs Operationen zu Ende geführt werden Oeſterreichiſche Monarchie. Der Sohn des verſtorbenen Prof. Stubenxauch, 

Gozuchowöki mit der Majorität von 76 gegen 26 müffen. Die Commiſſion richt weiter die Ueber⸗ Wien, 1. Mai Karl v. Stuben rauch, bisher Secretär der Verſi⸗ 
„ru . b 


Stimmen angenommen wird. f zeugung aus, daß die Anfäge hinſichtlich der Cultur⸗ h cherungsgeſellſchaft „Auftria*, wurde nach Defrauda⸗ 
Graf Go; uchowski legt weiter einen Antrag Gattungen, der Claſſification und Claſſirung der Am 1. Mai, dem fünfzigſten Jahrestag derſtion einer großen Summe flüchtig, und es ſtellte 15 
folgenden Inhalls vor: „Der rutheniſche Text iſt in Gründe im Reclamationswege nach Erforderniß be» Wiedervereinigung Salzburgs mit dem öſterreichi⸗ heraus, daß der junge Mann durch Fälſchung der be⸗ 
der auf den gefaßten Beſchluß folgenden Sitzung auffrichtigt werden koͤnnen, daß dagegen alle anderenſſchen Kaiſerſtaate hat Se. Majeität, um den Vewoh⸗kreffenden Berichte und Rechnungsabſchlüſſe ſchon ſeit 
den Tiſch des Hauſes niederzulegen, widrigenfalls det Schätungs⸗ Operationen vor der Reelamation von nern der Landeshauptſtadt Salzburg als Erinne- längerer Zeit das genannte Inſtitut um bedeutende 
Beſchluß nur über den polniſchen Text gefaßt wird.“ Amtswegen revidirt werden ſollten, weil dieſe Ope⸗ rung an dieſes bedeutungsvolle Ereigniß einen blei Summen verkürzte, und ſoll Stubenrauch auch noch 
Ueber Antrag des Grafen Adam Potoeki wirdſtate, wie die Commiſſion darſtellt, theils unvollſtän⸗ benden Beweis Seiner landesväterlichen Wohlgeneigt⸗ unmittelbar vor der Flucht eine Summe aus dem 
jeſer Antrag an den Landesausſchuß zur unverzüg- dig, theils irrig durchgeführt wurden, daher im In- heit zu geben, verordnet, daß die Wälle und Gründe Baarfonde geſtohlen haben. Man ſpricht davon, daß 
Ale n Berichterſtattung überwieſen. ſereſſe der Billigkeit und Gerechtigkeit einer Berich⸗ zwiſchen dem beſtandenen Mirabell: und dem Linzer⸗ſich der Schade, den die Geſellſchaft erleidet, auf eiren 
Abg. Dr. Kabat legt hierauf den Bericht des tigung unterzogen werden ſollten. Bezüglich der an⸗Thore bis zum Kapuzinerberge der Commune Salz- 60“ bis 80.000 fl. beläuft. 0 
Landezausſchuſſes über die Kundmachung der Landes- geregken Unvollſtändigkeit und Unrichtigkeit der Schäz⸗ burg zur Stadterweiterung auf ewige Zeiten unente| In Erwägung der drohenden Kriegsgefahr hat 
Geſetze vor. Der Landebausſchuß beantragt folgendes zungsoperate fanden in der Commiſſion im Beiſein geltlich in das Eigenthum überlaſſen werden. die Handels⸗ und Gewerbekammer in Fiume an 
Geſeß zur Annahme: Ay der Repräſentanten der Finanzlandesdireetion weit Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie die „Wiener Ztg.“ das Handelsminiſterium die Bitte gerichtet, die kaiſ. 
„Art. 1. Im Königreiche Galizien und Lodome⸗ läufige und erſchöpfende Verhandlungen, ftatt, in der meldet, in Anbetracht des durch die Aufſtellung von Feld ⸗ Regierung möge noch zu rechter Zeit durch Vermitt⸗ 
rien mit dem Großherzogthume Krakau find die Lan⸗ ren Folge ſich die Finanzlandesdireetion veranlaßt Sanitätsanſtalten jetzt geſteigerten Bedarfes an Feld lung. der neutralen Großmächte erlangen, daß ein 
desge the, L. udtagsbeſchlüſſe, welche bindende Kraft fand, einige dieſen Gegenſtand betreffenden Erläute- ärzten genehmigt: 1. Doctoren der Medicin und Chirur⸗ möglichſt langer Termin feſtgeſetzt werde, während 
haben, And V . des Landesausſchuſſes durch rungen und Bemerkungen von ihrem Standpuncte gie erhalten die ſogleiche Anftellung als wirkliche Oberärzte deſſen die Kauffahrteiſchiffe unbehelligt an die hei⸗ 


Abg. v. Koztowsfi ſtellt zu Art. 1 das Amen des Bedürfniſſes einer Reviſion und theilweiſen Rich⸗sub 1, 2 und 3 angeführten Bedingungen. 6. Die aus 


Naturalwohnung nach dem Tranſenalausmaße für Ober⸗ 


daß die Regierung dieſe Verträge mit den frommen Schwe ⸗ 


— — 


ſehr „bruskirt“ worden.“ Man bemüht ſich daher, 
15 Situation zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Ita⸗ 
lien „als das Reſultat eines Mißverſtändniſſes und 
einer Zweideutigkeit“ hinzuſtellen. Ein Angriff Oe⸗ 


gen Oeſterreich müſſe daher als eine „Unmöglichkeit Indiasz wegen schwerer körperlicher Beſchädigung; gegen Kaſimir Giskra, Schöller, Sigmundt. 
und ſomit als 1 betrachtet werden. — 


f fehr lebhaft. Der Kaiſer correſpondirt direct, mit denſſchweren Kerkers verurtheilt und David Goldberger ab instantia 14934 fl, der Esompte um 11,989.318 fl., die Darlehen um enthalten. 


gerüftet, da ſteht. — Im Auguſt dieſes Jahres wird Th. III., Nr. 7. iR geſtern von Lemberg hier angelangt und wird“ 4 Um vielſeitigen, oft geäußerten Wüunſchen zu eutſprechen, 
in Amiens eine Verſammlung aller „gelehrten Ge- 
ſellſchaften“ Frankreichs Statt finden. 


des Finanzminiſters Seialoja, welcher die Regierung 


oder nicht, er und die Seinigen werden Theil neh⸗ goldenen Ohrring fand und um einen Spottpreis auf dem Ka. Paris, 1. Mai. (Abends.) Nach der. Börfe handelte 


des Attentäters auf das Leben des Kaiſers Alexander II, 


miſche Küſte heimkehren können, wie dies z. B. von funft nicht minder wichtige über den Backſteinbau herausgegeben Scepter der polniſchen Bildnerei führen, Brüder des Verſtorbenen Krakau, 1. Mai. Die geſtrige Zufuhr in Baran war mit: 


300 f 3 5 imkrieges hat, unter dem Titel „die mittelalterlichen Kunſtdenkmale der Stadt find ebenfalls als Künſtler bekannt, beſonders Aler. Oleszezyn⸗ telmäßig, Weizen gar nicht vorhanden, dafür Roggen, Gerſte, 
den 1 Mächten während des Krimkrieges Krakau“ in einer pi: ee een Bel weniger Chro- s ki, deſſen Stiche die Zierde vieler Druckwerke find. Hafer 566 kleinen 3 onpefahren, Pr, ben b Roggen 
zugeſtan N 5 „„ molitographien, Stichen und Litographien verſehenen Ausgabe £ — etwas höher gezahlt, mittlerer 23 — p., beſſerer bis 25 fl. p. 
8 7 montenegriniſche Senator und Oberſt Petrovic, in 4° ic die Sr. k. Hoh. dem Erzherzog Carl 3 — Gerſte hauptſächlich von Bauern 15, 16 — 17; gute für Brauerei 
der ſich ſchon vor einiger Zeit mit dem Fürſten von Mon⸗dedicirt if. Das wegen der zahlreichen Illuſtrationen etwas koſt⸗ und Graupenhändler 18.— 20. Hafer 11, 111 —.12, guter, ſchwe⸗ 


tenegro entzweit und nach Cattaro begeben hatte, hat jetzt ſrielige Werk (12 Thlr) enthält eine ausführliche archäologiſche Handels⸗ und Börſen ⸗Nächrichten. rer und reiner 13 fl. 10 Gr. poln. Verkehr ſehr unbedeulend. 


Schilderung Krakau's, mit beſonderer Rückſicht auf die Denkmale Ebenſo hier heute, denn nach Preußen hin weder Nachfragen noch 


ſeinen Wohnſitz in Trieſt genommen. 5 der Bau⸗, Bildhauer und Malerkunſt, mit denen er iich während) — [Verloſungen.] Bei der am 1. Mai vorgenommenen Angebot und Loco zögern die Beſizer von Gerſte, Hafer und 


Deutſchland. feines Aufenthaltes hier vertraut gemacht. Autor räumt ihnen eine 440. und 441. Verloſung der alten Staatsſchuld wurden Roggen in der Meinung, höhere Preiſe erzielen zu können. In 

Aus Berlin, 1. d., wird gemeldet: Im aus- Stelle in der allgemeinen Kunſtgeſchichte ein und findet bei Beſpre⸗ die Serien Nr. 327 und 336 gezogen. Die Serie 327 enthält kleinen Partien poln. Roggen verkauft zu 5.40 — 5.50 fl. ö. W. 

55 . 1 d 5 te Mittags ein mehrſtündi⸗ chung des ſog. Weichſel⸗Baltiſchen Architektur⸗Styls in ihnen eine Obligationen des vom Hauſe Goll aufgenommenen Anleheus beſſerer ungar., poln. und galiziſcher 5.80 — 6 für 162 Pf. Wien 
wärtigen Amte fand heu Graf Bismarck mit gewiſſe Nuance einer Krakauer Schule, eitirt dabei die deutſch in den Lit. CC zu 5 Percent von Nr. 769 bis 2101. Die Serie 330 Gew. Weizen vernachläſſigt und kaum in kleinen Partien zu vor⸗ 
ger Miniſterrath ſtatt, worauf ismarck mit Mittheilungen der k. k. Centralcommiſſion für Erhaltung der enthält Obligationen des vom Haufe Bethmann aufgenommenen wochigen Preiſen verkauft. Hafer in großen Partien angeboten, 


ud 
. 


Sr. Majeftät dem König conferirte. — Herr von Baudenkmäler publieirten Ergebniſſe der betreffenden Forſchungen Anleheus ohne Buchſtaben zu 4 Percent von Nr. 27975 bis doch hielten die Beſitzer damit etwas zurück und verlangten ſehr 
Rothſchild, der Chef des Neapler Bankhauſes, trifftſdes Krakauer Dr. Joſeph Eeptowski's als Quelle und fürs 28374, Lit. G zu 41 Percent von Nr. 6419 bis 7500, Lit. II hohe Preife, jo daß nichts verkauft würde. N 
b g f : - dert überhaupt Auſchauungen zu Tag, von deren Trefflichkelt und zu 4 Percent Nr. 15 a und Lit. II zu 4 Percent von Nr. 7501 
heute A ends hier 2 a ſchreibt : Wie wir bö - Gewiſſenhaftigkeit außer der bekannten Fachkenntniß des Verfaſ⸗ bis 7519. 1 7 | et: 
Die „Kreuzzeitung“ 3 oren, ſers der Umſtand bürgt, daß er hier wie in Wien Zutritt zul Bei der unmittelbar hierauf ſtattgehabten 12. Verloſung der Neueſte Nachrichten. 

ſcheint in nächſter Zeit eine weitere Ausdehnung derſden amtlichen Bauarchiven hatte und daraus Nutzen zu ziehen Gewiun⸗Nummern des öbercenfigen Lotto⸗Aulehens vom Die geſtrige Nachricht, der öſterreichiſche Bundes⸗ 
Rüſtungen bevorzuſtehen. wußte, während ſeines mehrmaligen Aufenthalts hierſelbſt bei Jahre 1860 pr. 200,000 000 Gulden haben ſich folgende Reſultate x 2, . 8 1 1 era 

menen en Frankreich. anderen Studien ſelbſt Meſſungen anſtellte und die Zeichnungen ergeben: Nummern der am 1. Februar 1806 verlosen 55 Serien: Präſidial⸗Geſandte Freiherr v. Kübek ſei nach 


- i ; . yu feinem Werk vorbereitete. und ebenfowenig unterließ ſich um Nr. 87 286 456 1266 1512 1766 1991 2391 2717 3327 3300 Wien abgereiſt, war ungenau. Herr. v. Kübek bleibt 

Paris, 30. au ra —— add alte. Leiten an 947 3 8 e den verſchiedenen 3481 3624 = = —— 10288 20770 1% -g6aQ1aBßß in Frankfurt. ' 

Miniſterrathe wurde id geſtern einge⸗ Zweigen der Archäologie bewanderte Fachmänner zu wenden, 7626 7756 7872 9357 95 1 ; D . 
„ en, die Auslaſſungen feſtge⸗ die dem ansgezeihneten Mann, wie wir gesehen, mit der größ 12298 12525 12691 13059 19243 13310 13750 13766 13000. Melk, 2. Mai. „Magyar Viläg“ schreibt: Zur 
troffener Wiener Depeſchen, lung 8 Kite 8 > 95 der 8 b der Landt Kriegsfalle 

i im Namen der Regierung verfpro- ten Vereitwilligfeit entgegengefonimen. 14112 14172 16997 17457 17495 17861 18031 18194 18518 Löſung der Frage, ob der Landtag im rieg 
jan — — äften Donnerſtag dei Gelegenheit Vor dem biefigen k. k. Landesgericht in Strafſachen finden 18971 18994 19041 19447 und 19910. Aus vorſtehenden 55 vertagt werden ſoll oder nicht, können nur die Ver⸗ 
ener aßen na 


5 5 in laufender Woche folgende Schlußverhandlungen ftatt: Heute Serien wurden nachſtehende 20 größere Treffer gezogen und zwar: treter der Nation den Schlüſſel bi 5 ei der 
der Berathung des Contingent⸗Geſetzes abgeben ſoll. gegen Therefia Karczmarska, Maria Bartfowsta wegen Dieb⸗ Serie 13750 Nr. 20 gewinnt 300.000 fl.; Serie 12007 Nr. 9 fiel bieten. Es f 
Es ſcheint, daß in der näheren Umgebung der lei⸗ ; 


3 h 1 77495 3 Beruf des Repräſentantenkörpers, den Eruſt der Si- 
fahls; gegen die (verehl.) Anna Nociak wegen Diebſtahls; gegen gewinnt 50.000 fl.; Serie 17495 Nr. 17 gewinnt 25.000 fl. S et Ri , 1 

5 ich namentlich nach Einſicht in jene Joſerßa Seigaleta wegen Diebſtahls; gegen die (verehl.) Bar⸗ Serie 3632 Nr. 20 und Serie 12298 Nr. 12 gewinnen ie tuation würdigend, ſeine hoͤchſte Sorgfalt auf die 
nah — 140 Wien die Meinung Geltung ver⸗ ear Dandur wegen Diebſtahls; gegen Martin Görai wegen 10.000 fl.; Serie 286 Nr. 10, Serie 2391 Rr. 10, Serie 3481 Unterſtützung der moraliſchen Kraft des Monarchen 
Mi ungen ! 


> ar : Brandlegung. Morgen gegen Johann Kurpan und Compl. we⸗ Nr. 1 und 13 Serie 3624 Nr. 20, Serie 4697 Nr. 11, Serie u verwenden und mit verdoppelter Energie die Be⸗ 
ſchafft habe, „Oeſterreich ſei in letzter Zeit etwas zul gen Diebſtahls; gegen Joſeph Klimek wegen öffentlicher Gewalt⸗4830 Nr. 12, Serie 7872 Nr. 8, Serie 11634 Nr. 5, Serie rel der gemeinſamen Wohlfahrt — in dem 
f thatigkeit; gegen die (werehl.) Anna Bak wegen Diebſtahls. 12298 Nr. 20, Serie 13310 Ar. 9, Serie 17457 Nr. 15, Serie M t ; einden bedroht iſt 
uebermorgen gegen Stan. Jeziora wegen ſchwerer körperlicher 18031 Nr. 12, Serie 18194 Nr. 17 und Serie 19447 Nr. 6 Momen e anzutreten, wo ſie von Feinden droh ft. 
Beſchädigung; gegen die (verehl.) Agathe Mutacz wegen Dieb⸗ gewinnen je 5000 fl. f Berlin, 2. Mai. Dem Vernehmen nach trifft 
ſtahls; gegen Valentin Hiszalek wegen Betrugs; gegen Franz Sa⸗ — Die Generalverſammlung der Pardubitzer Eiſenbahn⸗ das Miniſterium des Innern Vorbereitungen 
lokowski wegen Diebſtahls. Geſtern fand die Schlußverhandlung Actionäre verlief ganz ruhig, Der Recheuſchaftsbaubericht wurde zur Eintheilung der Wahlkreiſe zum Par⸗ 
gegen Johann Wröbel wegen Majeſtätsbeleidigung; gegen Johannſgenehmigt. In den Verwaltungsrath wurden wieder gewählt: lamente. Die Provinzialbehörden erhielten die er⸗ 
Adamus wegen Brandlegung B der „Czas“ erfährt, hat die — Der 7 fich u Vage chen n forderlichen Anweiſungen. Die Wahlkreiſe ſollen 2 
; 4 } k. k. Staatsanwaltſchaft die Berufung gegen das Urtheil des hies von 30, April ſte i ergleichuug mit jenem vom 31. [ter möglichſter Berückſichtigung der beſtehenden Kre 

Der telegraphiſche Austauſch zwiſchen Paris einer⸗ ſigen k. k. Landesgerichtes eingelegt, kraft deſſen die erwähnten März, wie folgt: Zugenommen haben unter den Activis der Mer alpha le 750005 und an Seelen 


ſeins, und Wien, Berlin und Florenz andererſeits iſtſwegen Raubes angeklagten Chaim Dawidowicz zu 15 Jahren tallſchaz um 2685 fl., die in Metall zahlbaren Wechſel um 
N ’ { 

r De i : reigeſprochen worden. Der Antrag der Staatsanwaliſchaft lau- 5 14.200 fl. und die Hypothekar⸗Darlehen um 273.722 fl., woge⸗ aris, 1. Mai. (Abends.) Thiers wird Donnerſta 
Geſandten in dieſen Städten. Er that dieſes auch e ani auf lebenslänglichen ſchweren Kerler für beide. Auchſgen die. Kauſſchillingsraten für Kaufsgüter um 1095 und die in — Debatte r er ages 
vor Beginn des italieniſchen Krieges. Herr Drouyn die Angeklagten legten die Berufung ein. 2 Saldi laufender e Pa an ah fl. abgenommen haben. ſprechen. — Menotti Garibaldi wird morgen 
de Lhuys ſoll, wie es heißt, nicht mehr ganz feſt ſtehen; Morgen 6 Uhr Abende findet in der erwähnten Angelegen Bei den Paſſivis finde mehrung des Notenumlaufs eee 


5 Hrn. i. beit einer Discutirung und Beſchlußfaſſung betreffend die mit Hilfe um 11.935.914 fl., der einzulöfenden Bankanweiſungen um 3 4 
man fpricht von deffen Erfetzung durch Hrn. Benedetti. der von Herrn und Frau JZawis za überwieſenen Summe beab⸗ 134.479 fl. der Giro⸗Guthaber 7774 fl., der laufenden Pfand⸗ „Pays“ ſagt, daß ſeine Hoffnungen auf den Frie⸗ 


— Die „Opinion nationale“ meint heute, daß Preu⸗ tigte Gründung einer hiſtoriſchen und archäologiſchen Zeitſchriftſbriefe um 440.900 fl. und der unbehobenen Pfandbriefzinſen um ü ien. i 1 N 
ßen jetzt om mehr zurückgehen könne und von nun l der er Sectionen für moraliſche een 1502 fl., dagegen eine Verminderung der unbehobenen Dividenden . ee per gun 
Italien halten müſſe. Aus allen Berichten und für Archäologie und Kunſt in der Krakauer Gelehrten um 41.101 f. Seit dem 25. April haben ſich der Notenumlauf K gekommen. bt auseinander, 
3 8 alt, gebt übrigens hervor Geſeliſchaft flat. um 7,912.815 fl, der Gacempte um 8,442.744 fl. und die Dar- die Thatſachen jo plößlich im Sinne des Krieges vor⸗ 
die man aus Italien erhält, geb . N) nz OT) Das proviſoriſche Gemeindeſtatut der Stadt Krakau, ent⸗ſlehen um 289.900 fl. vermehrt, nur der Metallſchatz hat ſich um geſchritten ſeien. ismarck, nachdem er die öſterrei⸗ 
daß die Florentiner Regierung beinahe vollſtändig halten im Landesgeſetz- und Verordnungs⸗Blatte vom 13. v. M., 2170 fl. verringert. chiſche Depeſche vom 26. April erhalten hatte, wollte 


nicht an die Aufrichtigkeit der Aufklärungen des Gra⸗ 
fen Mensdorff bezüglich der Entwaffnung glauben 
und in der Vorausſicht, daß die Armee in Venezien (5) 
nach Böhmen gelangen könnte, hielt er es für vor⸗ 
ſichtig, Preußen unverzüglich an der Gränze Sach⸗ 
ſens einen wichtigen ſtrategiſchen Punet und eine 
Baſis ſicherzuſtellen. Die öͤſterreichiſch Truppen be⸗ 
finden ſich immer vor den Thoren Sachſens. Bis 
marck hat das ſächſiſche Cabinet aufgefordert, ſeine 
kriegeriſche Haltung () zu andern. Dieſe Sommation 
war nur vorläufig erfolgt, aber beinahe unmittelbar 
Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) — — —, — Sommerrübfen darauf hat Preußen raſch ein Armeecorps gegen die 


ſterreichs gegen Italien oder ein ſolcher Italiens ge⸗ 


im Separatabdruck in der Druckerei des H. Budweiſer erſcheinen. hat das h. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft be⸗ 
Der Generalrath des Krakauer Wohlthätigen Ver- ſchloſſen, ein Generalregiſter über alle nach dem kaiſerl. Patente 
eins ſpricht dem Vicepräſidenten Herrn Vincenz Wolff für das)vom 7. December 1858 bei den Handels⸗ und Gewerbekammern 
Geſchenk von 38 eiſernen Bettſtellern im Namen der damit be⸗ egiſtrirten und in Zukuuft zu regiſtrirenden gewerblichen Marken 
dachten Waiſen des Vereins öffentlich Dank aus. nach deu verſchiedenen Hauptinduſtriezweigen zuſammenſtellen und 
Die Adminiſtration der (früher Wieloglowski'ſchen) Mine⸗ zu Jedermanns Ginfiht beim Handelsminiſterium auflegen zu 
talwaſſeranſtalt auf den Planten (Tauben ⸗Gaſſe Nr. 189) laſſeu. Sobald dieſe Auflegung zu Stande kommt, wird dies 
2 eröffnet, verſehen mit friſchen Zuſendungen aller Mineralwäffer öffentlich kundgemacht werden. 
ermächtigt, die finanziellen Maßnahmen zu treffen, des Ju. und Auslandes, übermorgen Sonnabend 6. d. ihr“ Breslau, 2. Mai. Amtliche Preisnotirungen für einen 
angenommen. In der Deputirtenkammer Jagte Boggio, Etabſiſſement. Die Mine ralwaſſercur beginnt täglich um 5 Uhrforeußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ 
ls Bericht ſtatt über die neueſte Finanz- Vorlage: ftüh. Die direct aus den betreffenden Quellen verſchriebenen bergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 53— 78, 
5 erichter ex A $ z % Waſſer werden in der Folge alle 10 Tage eintreffen. Die in gelber 52—73. Roggen 50 — 52. Gerſte 37—48. Hafer 27—31, 
Europa werde aus der Zuſtimmung der Commiſſion größeren Quantitäten auf Verlangen effeckuirten Sendungen in] srtfen 52 — 60. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — — 
und der Kammer erſehen, wie feſt Italien entſchloſ⸗ die a ier und ſonſtige Einrichtungen finden wie früher ſtatl. 
fen jet, ſeine Beſtimmung zu e de Se e er wird am Orte mit dem Frangoie'ſchen Apparat (per B diet e e l er er ſächſiſche Gränze vorrüden laſſen. Solchergeſtalt be. 
Vorlage wurde mit Billigung F EYE 0 tr Die vorige Woche war für die Taſchendiebe ſehr ungün⸗ Staatsb. 88. — Freiwill. Anlehen 96). — bperc. Met. 514. — findet ſich Sachſen zwiſchen zwei Feuern, und es iſt 
hin geändert, daß die Regierung bis zum 31. Juli ſug. Ein folder wurde durch einen Polizeifolvaten in der Rat.⸗Anl. 54. — Gtedit⸗Loſe 60. — 180 0er-Leſe 63. — 186 der zu befürchten, daß die erſten Flintenſchüſſe in dieſem 
ermächtigt wird, die zur Vertheidigung nothwendigen Grodgaſſe verhaftet, als er eben einem Diener aus der Rocktaſche boſe 36. — 1864er Silber⸗Anleh. ö6. — Credit⸗Actien 56. — Lande abgef d icht im 1 „Mo- 
Aus 193 en ee und außerordentliche Mittel ſeine Serviette herauszuziehen verſuchte. Zwei feiner Colleginen Wien 913. W 7 Die Cab werden, wenn nicht im letzten 5 
16 5 ſtüng d 6 üblich n Steuerſyſtems zu wurden bei Gscamotirung von kleineren Geldbeträgen überraſcht.“ Schluß ſehr feſt, Fonds behauptet. mente ie Cabinete von Wien und Berlin ſich in 
unter Aufrechtha ng de hen aus My l Eine dritte benützte das Gedränge bei einer Trauung in der Frankfurt, 1. Mai. överc. Met. —. — Aulehen von Einvernehmen ſetzen, um den Krieg zu vermeiden. 
beſchaffen. Die Vorlage wurde mit 253 Stimmen Frohuleichnamskirche, um drei Herren die Schnupftücher und Jahre 1859 565. — Wien 106. — Bankactien 700. — 188 4e Paris, 1. Mai. („N. Fr. Pr.“) Im geſtern ſtatt 
gegen 1 ohne Discuffion angenommen. — Von mor⸗ g 


Handſchuhe auß den Taſchen zu entwenden. Sie wurde jedoch Loſe —. — Nat.⸗Auleh. 513. — Cred.⸗Actien 128.—. — 1800er in oh 
gen an werden täglich acht Truppentransportzüge im von einem Polizeiorgan beobachtet und als fie ſich aus der Kirche Loſe 617. -- 1864er Loſe 618. — 1864er Silber⸗Anlehen 56. — gebabten Miniſterrathe wurde entſchieden, daß Staats- 


ende z Italien. * 
Nach Berichten aus Florenz, 1. Mai, hat der 
Senat mit 78 gegen 1 Stimme den Geſetzvorſchlag 


3 ö 1 1 „ herausſchlich, verhaftet. Ferner wurden zwei Diebe, welche ſich American. 735. — Staatsbahn —. miniſter Rouher Donnerſtag im geſetzgebenden Köͤr⸗ 
Venezianiſchen erwartet. Wie es heißt, jell ein gan, die Wohnungen — — mehrere Löfell Hamburg, 1. Mai. Nat.⸗Anl. fehlt. — Eredit⸗Act. 544. — ber alle wünſchenswerthen Aufklärungen (geben ſolle. 
zes Armeccorps um Verona coneentrirt werden. von Silber aus einer Küche, der andere Victualien aus einem 1860er Loſe 613.— Wien 84 Brief, 84.50 Geld. Er wird insbeſondere drei nach Berlin, Wien und 


Der in Genua erſcheinende „Movimento“ läßt r e en 11 e e * Bern, 75 . n 8 
ich { iben: i richten Außer dieſen wurden ein Klempnerlehrling, welcher aus einerſazpere. Rente 95.75. — Staatsbahn 320. — Credit⸗Mobilier 
ſich 5 e Au " e a Privatſynagoge jüdiſche Gebetriemen geſtohlen und ein Taglöh⸗ 560. — Lombard 347. — Oeſterr. 1860er Loſe 920. — Oeſterr. 
auß Caprera. e It M net, der einem Krämer Thonpfeifen und Zuͤndhölzchenbüchſen von Anleihe 295.—. — Piemont. Rente 44.75. 
nicht ſeine Klauen?) Ob Miniſter Lamarmora will der Kramſtelle entwendet, dann eine Taglöhnerin, welche einen Liquidationsrente 65.45. 


Florenz ergangene Depeſchen vorleſen, welche zeigen 
ſollen, daß Frankreich unablaͤſſig bemüht war, den 
Frieden zu erhalten. Die nach Florenz ergangene 
Depeſche erklärt, daß Italien ganz auf eigene Gefahr 


8 at man hin einen Angriff auf Oeſterreich machen würde 
zimierz verkaufte, endlich ein Gauner, der von einer Familie eis 39 Rente 65.10. Stark ausgegeben. 8 2 
nen Pelz herauslocken wollte, unter dem Vorwande, er wäre von. Amſterdam, 1. Mai. Dort verzinsl. 693. — öperc. Met lorenz, I. Mai. Die Turiner Studenten ha. 
einen bekannten Kürſchner darum geschickt, durch die Sicherheite, 453. -- 2ibere. Met. 245. — Nat,-Anl. 50. — Sllber⸗Au, ben ein Comité niedergeſetzt, um eine Univerſitäts⸗ 
Organe verhaftet. lehen 543. — Wien —. 0 

„Herr Wenzel Stanek, der ſeine kleineren Muſikerzeugniſſe7 Liverpool, 1. Mai. (Baumwollmarkt.) Umſatz 4.000 
für wohlthätige Zwecke herausgibt, hal mehre Eremplare der be- Ballen. — Orleans 143. — Fair Dholl. 11. — Middl. Fair 
reits erſchienenen Compoſitionen den Veteinen der brüderlichen Dholl. 94. — Middl. Dholl. 83.— Bengal 83. — Oomra 
Unterftügung in den Univerſitäten in Lemberg und Krakau, 124. — Georgia 14. — Aegypten — — Peruam 15}. 
cheſſo wie zum Beten der „Gwiazdka Gieszyusfa” geſpendet. Notirungen ſchwierig. 
gaben den Namen Karakozow. Es ſei zu hoffen, meint 1 a 55 wi des an Se 275 Hi i ee 25 Sn Die L n waren in wünſche 

allen übri i ens, Commiſſar der Nothſtandscommiſſton in dieſem Bezirke, Gutsherrlöfterr. Währung: Ein Mepen eizen 4.5) — Korn 3.— — N 2 Be at 
dag Der — 1 11 5 Aan Johann Joecz für feine eifrigen Bemühungen um Linderung der Gerſte 2.40 — Hafer 1.80 — Erbſen 5.— — Bohnen 4.76. — Florenz, 1. Mai. Die „Opinione‘ dementirt 
welche mit de 0 gemein haben, geſtarte Roth der Einwobner öffentlich ihren Dank aus. Hirſe 4.75 — Buchweizen 4.50 — Kufurup 2.57 — Erdäpfel das Gerücht, daß Lamarmora über die Rüſtungen 
fein wird, einen andern Namen ſich zu wählen, auf daß, 4 In Folge der vom h. Juſtizminiſterium angeordneten Re- 1.—. — Eine Klafter hartes Holz 4.50, weiches 3.50. — Ein Oeſterreichs eine neue Note erlaſſen habe. 192 
Niemand mit dieſem Namen das Ereiguiß wachrufe, wel- formen in den Strafanſtalten hat der k. k. Oberſtaatsanwalt Herr Zentner Futterklee 1.80. — 1 Zentner Heu 1.60. — Ein Zentner 
ches in der ganzen Welt ſolche Entrüſtung gegen den Ver⸗ 


ne Reorganiſirung der Schule in dem Straf Stroh EM Verantwortlicher Redackeur: Dr. A. VBoczek. 
hauſe bei den Brigitinen in Lemberg anbeſohlen und iſt, der Alt⸗Sandez, 26. April. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich 1 55 
brecher hervorgern Amerika „Gaz. war.“ zufolge, dieſe Schule bereits nach dem ganz neuen die Durhfänittenteiie folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen e ei 2. anf den 3. Mal. re r 


3 , Syſteme vom Herrn k. k. Staatsanwalt Danek am 30. v. M. 3.60 — Korn 2.40 — Gerſte 1.50 — Hafer 1.— — Hirſe A f en find bi n Gutsb Gr. borow⸗ 
„Der Proceß den Ex Präſidenten Davidlee einer eutfpredienden Anrede an die Schüler eröffnet worden. —.— — Erbſen 2.80 — Erdäpfel —.50. — Eine Klafter hartes gli, “a. Gallien; Jena riet e 
wird, wie man aus Newyork, 14. April, ſchreibt, 1 a 1 N S 8 og .. 8 2 9770 7 Eee AR —/kowsfi Ladisfaus, aus Wihowice; Dobrzauski Johann, aus we 
2 2 1 7 in⸗ gion, atik, der polniſchen, rutheniſchen und deu en rache, n Zentner eu —. — oh —.bi „ Dllerr, r. 1 2 . 6 
vorausſichtlich von dem Richmonder Gerichtshof bin jotie Rechnen und Schreiben, überwiegend die Agronomie, phy⸗ rag, A Conrad, aus Gdow; Myszkowski Vincenz, 1 
nen der nächſten zwei Monate vorgenom men werden. ſiſche Geographie, Bienenzucht, die Lehre von der Viehzucht, von Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.13 Geld, 5.20 W. — Ruffi ubgereiſt find die Herren Gutöbefiper: Wybickt . 5 
—j-ä— — nn — ere Pflege der Baume und die Geographie des Kalſerthume nach Preußen; Denker Ludwig, nach ‚Galizien; Karpideli Apen“ 
aber Biete Aenderungen 417 von ne Schülern, deren|sel: ein Stück 1 27 ed ide 2 ein zel, nach Galizien; Graf Bobrowelt Carl, nach. Galixien. 
es über 60 gibt, mit unverholener Freude aufgenommen; nach Stück 1.30 G., 1.33 W. — Preu iſcher Conrant⸗Thaler ein Stück 7 72 
der Anfprache des k. k. Gtantsanwalts Herm Danef und des 1.59 G., 1.02 W. — Gal. Plandhrieſein öftr. W. ohne Couß8] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


men an dem nationalen Kampf.“ 
Rußland. i 
Die „St. Pet. Nachrichten“ behaupten, daß der Name 


Karakoſow, tatariſchen Urſprungs ſei, Kara + gez ber 
deutet in türkiſcher Sprache ſchwarzes Auge; die Ausdrücke 
Kara⸗-gez mit der ruſſiſchen Endſilbe und der Ausſprache 


tania hat erklärt, fie bürge für die Ordnung, falls 
Der Kriegsminiſter überſandte derſelben ſeine Glück⸗ 


lerke ins Atelier biefes Mufealbireetors berufen, we er zwei Ran, eli Se und für 100 Mubel k. öfer. W. 1923 ver, von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
* Am 5, d. um 9 Uhr Vormittags wird in der St. Norberts⸗ ten zum Grabmal Napoleons I. in der Indalidenkirche anferligte. 1294 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. von Temberg nad Krakau 7 20 Min. Abends und 5 
* 10 Min. Morgens. - g 


a a Ankunft > 
werben die Armen mit den vom Gtiftungscapitale entfallenden Statuen der Schriſiſtellerin Clem. Tansfa und Mickiewicf in 110 verl., 108 bez. — Vollw. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.28 perl. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr in 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 N 11 Min, Früh, 2 Uhr 


— 


** zu Leipzig iſt (bei —— engen ein — —— 
. ar ne is bei den Dominikanern, deſſen Errichtung durch die 
| tete ittelalterlichen Kunft, aſes Skezynecki's bei den Dom 5 
5 des e ee Bemühungen des nt zu — 2 K a " i 51 Min. Rachm. — von Wie lieg ka 6 Uhr 15 Win. bende 
—— g — Auguß Eſſenwein, der u. a, auerkann Oscar Safe w ei gleihials in dem Hanpſib der Kündler ö. — dez. — Actien der Carl Eudwig⸗Bahn. ohne Coupons und in Lemberg von Krakau 8 ubrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
: 2 iften die für die Geſchichte der polniſchen Ban und der ewigen Stadt angeſiedelt, dürfte nach ihm jetzt das ohne Dip. öſtr. Währ. fl. 135.— verl., 129.— bez. N l 1 


Leon Lubienski, Jachowicz, Brodziüski, zuletzt hier das Denkmal 


®@ 
- 
2 
E 
— 
— 
zn 
=» 
Ei 
E 
= 
2 
2 
Dom 
a 
2 
2 
= 
© 
E 
5 
— 
3 
E 
2 
- 
# 
Ex 
E 
E 
E 
2 
zu 
EN 
S 
2 
- 
x 


Legion aus den Studirenden der Univerſitäten des 
Königreiches zu bilden. Die Nationalgarde von Ca- 


die Regierung die regulären Truppen berufen würde. 


— — 


— — 


nen und ſpeciellen Bedingniſſe können jederzeit entweder Rückzahlun n, und zwar: 
bei dem genannten Bezirksamte, oder bei dem dortigen 0 3 mit Coupons 


Am t Sbl A t t Schuldverſchreibungen mit Coupons reits verloften und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht ein-|verwaltung in Tuszow beauftragt, den Herrn Käufern 


bungen eingeleitet wurde. 


. über 100 fl. \ gelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: das Holz in verſchiedenen Lagerungs ⸗Plätzen zu zeigen 
3. 8139. Ankündigung. (452. 1-3) Nr. 120 458 * 2 | 1. „ 1858 verlofte Schuldverſchrei⸗ 5 die näheren Berufe, und See einfehen 
Zur Sicherſtellung der Conſervations⸗Erforderniſſe für Nr. 6 227; 2 ; über 1000 fl. Nr. 5059; ö f & ee iR ens A diesfälli 
die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Tarnower Straßen. über 1000 fl. 2. die am 31. Oetober 1859 verloſte Schuldverſchrei⸗ gen Offerte bei der Gulsverwallung in T0 * jeafhlli- 
baubezirke in den Wegmeiſterſchaften Dunajec und Tarnow Nr. 257 296 353 425 514 911 und 1075 bung mit Coupons: den as he Man a . in 85 A rg einzureie 
vereint, Pogorska wola, Pileno und Jaworze wird am über 5000 f. | über 50 fl. Rr. 1501; des der Geöffuunguan he Bb Bikkaf merken a 
22. Mai 1866 beim Tarnower Kreisvorſtande eine Offer Nr. 38 mit dem Theilbetrage von 3300 fl. und Nr. 96.) 3. die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ geſtellt werden. e 
ten⸗Verhandlung vorgenommen werden. Schuldverſchreibungen Lit. A. bungen mit Coupons: Gutsverwaltung Tuszöw, am 26. April 1866 
: Die Grundlage der Offerten Verhandlung bildet das Nr. 26 über 450 fl. Nr. 71 über 2750 fl. und über 50 fl. Nr. 3036, PPP 
Ginheits « Preisverzeichnih nebſt den allgemeinen tecniſchen Nr. 186 über 200 fl. über 100 fl. Nr. 11117; N. 1020. Ogloszenie lieytaeyi. (457. 1-3) 
und adminiſtrativen, dann den ſpeciellen Bedingniſſen, daher Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver 4. die am 31. Oetober 1861 verloſte Schuldverſchrei/ C., k. Urzad F l Miel {er 
die Anbote mit Rückſicht auf die Beſtimmungen dieſer loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Berlo- bung mit Coupons: ee hie, ee e vr RAN au aje do po- 
Behelfe zu ſtellen fein werden. f fſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ über 50 fl. Nr. 676; a Er a 1 Fee ee TN 80 et na 
Die Anbote können für den ganzen Bezirk oder ein- caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 5. die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ 4 5 1869 fol Bes, nn nern 1806 
zeln für die 4 Wegmeiſterſchaften geftellt werden. In den den Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den bungen mit Coupons: ina 6 ‚J dla nr 5 i ee a „ e 
vorſchriftsmäßig markirten Offerten, welche an dem obbe⸗ unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 38 über über 100 fl. Nr. 2599 4433; en 2 1866 Abele 1 — 1 bedzie sig 
zeichneten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags beim ber 5000 fl. neue Schuldverſchreibungen über 1700 fl. aus 6. die am 31. October 1862 verloſte Schuldverſchrei⸗ 1 d * a * eg ee 
nannten Kreisvorſtande zu überreichen find, muß der Per“ ſtellen wird. . bung mit Coupons: Kar * 5 lıczna  heytacya. 
centnachlaß oder allenfalls der verlangte Percentzuſchlag Innerhalb der letzten 3 Monate vor dem Einlöſungszeit über 100 fl. Nr. 7947; eie 5 * de hp 400 21 * 
gegen die im Einheitspreisverzeichniſſe eingetragenen Preiſe puncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch von 7. die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei · W ki 5 — 1 adp en AND de 
beſtimmt, deutlich, ohne Correctur, mit Ziffern und Buch- der priv. öſterr. Nationalbank in Wien escamptirt werden. bungen mit Coupons: Urzed N yiaeyi mage ds arenen es k. 
ſtaben ausgedrückt werden. Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini⸗ über 50 fl. Nr. 3143, W 9 55 „ 0 d i 
Die Offerte muß die Caution in nachſtehenden Be- ſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die über 100 fl. Nr. 2786; f Mielee 25 . 
trägen enthalten, und zwar: bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht: 8. die am 31. Oetober 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ eee een 1 
1. Für die Wegmeiſterſchaft Dunajec und Tar- fl. eingelöften Schuldverſchreibungen, und zwar: bungen mit Coupons: ö L. 3476 Ee 7 445 2.3, 
N now ver einn 250 1. die am 30. October 1858 verloſte! Schuldver⸗ über 50 fl. Nr. 1084 1427 2642; . dykt. (445. 2-3) 
2. Für die Wegmeiſterſchaft Pogorska wola . 50 ſchreibung mit Coupons über 100 fl. Nr. 1997 6542 7513 8407 12856 C. k. Sad obwodowy. Tarnowski odnosnie do tu- 
3. Für die Wegmeiſterſchaft Pillano . . 200 über 100 fl. Nr. 602; 16203; tejszego edyktu 2 dnia 23 styeznia 1868 do J. 781 
4. Für die Wegmeiſterſchaft Jaworze . . 100 2. die am 31. October 1863 verloſte Schuldver⸗⸗ über 500 fl. Nr. 254 1504 1624 2511 2755; ezyni niniejszem wiadomo, ze na dniu 8 ezerwea 1866 
1 Zuſammen mes n A en 396 115 1000 fl. Nr. 3322 5348 8263; N vor ne 1 are sprze- 
PRO TE BETONTE ichuiß neb 5 über 1000 fl. Nr. 626; die am 30. April 1864 verloſten Schuldverſchrei- 5 ne. N e arnowie na Strusinie 
Dowie aue jede hin 1. b ee 3. die am 30. April 1864 verloſte Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons: f 0 I e Samsona Müllera wlasnej. 5 
Seer e dee . N ee 
; 0 n über Nr. 266; über Nr. 2506 3779 6172 6424 6621 N Ami 2 NN u 
bei ese eee ee 4. die am 31. October 1864 J verloſte Schuldver⸗ 7832 13443; a . ̃ ksaeakowej npresdann. 
Bon der k. k. Statthalterei- Gommiffion. ſchreibung mit Coupons über 500 fl. Nr. 126 1007 2121; Hose an ra e u Ya 
Krakan, am 23. April 1866. über 50 fl. Nr. 51, und über 1000 fl. Nr. 1429 6616 8328. ogloszonych, zostaja niezinianione. 
Kralan, am 23. April 1886. „ 5. die am 29. April 1865 verloſten Schuldverſchrei. über 5000 fl. Nr. 266, 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 
3. 8555. Kundmachung. (453. 1-3) bungen mit Coupons Schuldverſchreibungen Litt. A. Tarnöw, dnia 12 kwietnia 1866. 
Be ee der im Jahre 1866 erforderli⸗ er 100 fl. Nr. 444 669 719 und 961) Nr. 2380 über 70 fl. Nr. 2800 über 20 fl. —u— — 
nſervations » Herftellungen für den Makower Stra · über 1000 fl. Nr. 98 und 141 10. die am 31. October 1864 verloſten Schuldverſchrei · 
ßenbaubezirk wird am 16. Mal 1866 bei dem Makower neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die bungen mit Coupons: f N " Wiener Börse . Bericht 
k. k. Bezirksamte elne Offerten ⸗Verhandlung vorgenom Verzinsung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah⸗ über 50 fl. Nr. 152 657; N ei = Mai. s 
men werden. lungstermine, das iſt nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ über 100 fl. Nr. 3180 3351 5359 5682 6630 1 0 28 3 d. Ri 
Das diesfällige Erforderniß beföftiget für die ſungstage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls den⸗ 6674 7455 8805 11714 11823 13349 15756; In Oeſtr. W. zu 5% für — 9 haue 49.75 Des 
Makower Wegmeiſterſchat 1288 fl. 84 kr. noch die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen ein über 500 fl. Nr. 368 1914 1919 2349 2714 Aus dem National⸗Auleben zu 5% für 100 fl. j i 
Jordanower g 234 fl. 7½ kr. gelöſt werden follten, die diesfälligen Beträge vom Capi. über 1000 fl. Nr. 66 1607 2050 2274 2523 27763 mit Zinſen vom Jauner — Juli. 56 50 56,75 
Mszanaer y 1131 fl. 76 ½ͤ kr. ſtalsbetrage bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. 11. die am 29. April 1865 verloſten Schuldverſchrei⸗ Netalliaues zu 5% fü — April — October 56:50 80.75 
Spytkowieer 7 . 0% 139 fl. 20 kr. Endlich wird bekannt gegeben, daß in den Creditsbũ · bungen mit Coupons: l — 5 ba 8 ri 5 
0 Zuſammen 3795 fl. 88 kr. chern der 258 Grundentlaſtungsfondseaſſe bei den Schuld- über 50 fl. Nr. 236 1870 2864 3432; mit Berloſung v. J. 1839 jür 100 g. 118.— 120.— 
Die Anbote können entweder für den ganzen Bezirk, verſchreibungen mit Coupons f üüßber 100 fl. Nr. 340 511 575 641 1021 1028 " 18 2 2775 
"der nach einzelnen Wegmeiſterſchaften geftellt werden. Nr. 212 über 100 fl. und Nr. 87 über 500 fl. 1445 2092 2432 3594 3716 3749 3997 4237 6983] främienſcheine vom Jahre 1804 gu 100 fl A. 
Irn den vorſchriftemäßig geftempelten Offerten, welche angemerkt iſt, daß die Amortiſirung dieſer Schuldverſchrei⸗ 7165 7650 7754 7791 7998 8037 8702 8859 8965 . 5 „ In 50 Bi A 
5 N 9061 9389 10523 12117 12156 13040 13544 14013 Como⸗Mentenſcheine N 42 L. austrr. 15,50 48,— 


; 101 ae e fe f Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds + Direction. 14068 14769 15187 15761 16589 17633 17651 Der Mronſänder. 
cent laß, oder bezi ie d 10 Krakau, am 30. April 1866. über 500 fl. Nr. 2140 2659 2955 2958 3365 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Procentennachlaß, oder beziehungsweiſe der Procen enauf“ — ——ß——ß5— 22 3576 4016 4156; von NiedersÖfter, zu 5% für 100 fl. —— 79. 
ſchlag gegen die Fiskalpreiſe, deutlich, ohne Correctur, mit 3.1316. Kundmachung. (455. 2-3) 1 „eon Mähren zu 5% für 100 fl. 781 1. 
Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und find die Offer“ Bei der am 30. April 1866 erfolgten 16. Verlosung SR e 1 8 rg eee enen, 87.— 86.— 
ten mit dem 10perzentigen Vadium zu belegen. der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes für 10882; wan eee — Zirol u 8e Nase e K eee 9 
u von Kärnt., Krain u. Rüf. zu 5% für 100 l. 82.— 80.— 


Die bezüglichen Koſtenüberſchläge, dann die allgemei⸗ das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien wurden zur ber 5000 fl. Nr. 367; 
Nr. 5 


über 10000 fl. Nr. 323. 
Schuldverſchreibung Lätt. A. 
Nr. 2749 über 150 fl. 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver ⸗ 
- zinſung diefer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ 
Nr. 42 157 288 5 10 1413 1537 1926 Termine, das iſt nach ſechs Monaten vom Verloſungstage e 
er 8 1,10 anon „ Ya € — — 
Bon der k. k. Statthalterei-Commiffion. 2574 2589 3265 3585 3704 4467 4591 4728 4054 Cohens vt ces ae „venmoc di der gerd Matt zu 200 n ae, un . . . 11080 12020 
Krakau, am 26. April 1866. 4944 3189 3867 5757 5897 6072 6257 B975.6891| ea wer eee Ege n Gee ft werder Miederöf. Escomptes@efellf.. zu 500 . 8. W. _—.— 835.— 
3. 5221 audi 756. 1.3) 6507 65 11 6874 7058 7207 7582 7946 8308 8398 den follten, dle diesfenigen Beuge ven Gwpfkelkbetrage . Bali, Ben I N . 280 f. 60. ö 
: Ankündigung. (456. 9707 9644 10031 10088 10203 10331 10601 1068 bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
Zur Sicherſtellung der Conſervations-Erforderniſſe für N. 4 Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditsbüchern oder BOB der . l ee 142.80 143. — 
5 10726 10790 11247 11528 11645 11750 117 r vereinigten füböfter. lomb 1 
die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Podgorzer 11884 12563 12979 13433 14055 14287 11770bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Vormer⸗ 0 Giſenbahn zu 200 fl. öfte . * 18 
Straßenbaubezirke in den Wegmeiſterſchaften MySlenice,| 14322 1 13 14389 14447 1621 a vr 17 kungen haften, ale: der Kais. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. . 100— 13 — 
Izdebnik, Krakau, Podgörze, Wieliczka und Podig2e 5 15902 f 14755 A, der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der der ganz Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. G.. 130,— 130.50 
wird am 16. Mai 1866 beim K lavor⸗ 149 04 15725 15830 15990 18195 10885 Grund . Entlaſtungs = Schuldverſchreib it der Lemberg ⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ, zu 200 fl. 
m Krakauer k. k. Kreisvor 9 schreibungen mi u 
de eine Offertenverhandlung vor 16320 16535 16606 16803 16867 16917 17060 ns: ö. W. in Sil er (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 54.— 56.— 
1 handlung vorgenommen werden. 17524 17707 18076, 18335 19020 19429; in der priv. bähmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 3. W. 119.— 120.— 
Zur Grundlage der Offerten ⸗Verhandlung wird bloß N über 500 fl. 1 über 100 fl. Nr. 2494 3981 5660 6982 7918ſber Süd nord, Verbind B. zu 20) ff. & 1 „ 


. 
„Prei Ba 50 5475 : en b. zu 200 fl. EM. mit (20%) Ei — 
ein Einheits » Preiswerzeihnig nebſt den allgemeinen tech Nr. 407 556 585 798 888 905 1217 1272 1325 Kae 200 Rare 1066, dder Theisb. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (70%) Gin. 147.— 147 - 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 59.— 59 75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 56.50 57 5% 
von Croatien und Slavouien zu 5 ¼ für 100 fl. 30.— 62.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 357. 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 53.75 54.— 
von Bukowina zu 5 ¼ für 100 fl. 38 .— 57. 
Galiz- Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. —— —.— 

Actie u (vr. St. 


Straßenbaubezirksamte eingeſehen werden. 
Auf nachträgliche Anbote wird keine Rückſicht genom⸗ 
men werden. 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ſich bei die 
ſer Verhandlung zu betheiligen. 


über 50 fl. 
Nr. 300 552 1131 1132 1183 2612 2856 2936 
3051 3155 3316 3415 3575 3643 3919 4177 4320. 


niſchen und adminiſtrativen, dann den ſpeeiellen Beding ⸗ f 
niſſen angenommen, dagegen die Anbote mit Rückſicht auf 3 1649 1732 1937 2309 2444 2596 2949 3504| B. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldver⸗ 5 e e 05 e . 110 — 
= Beſtimmungen der vorerwähnten Behelfe zu ftellen x über 1000 fl In ae N der rg Danpfmäpl » Betten» Gegen zu ; xy 
ſein werden. N über 50 fl. Nr. 3151; c Sn 2 . 
Die Anbote können nach einzelnen Wegmeiſterſchaften Nr. 410 436, 1056 1695 1728 1753 1857 1927 über 100 fl. Nr. 8149 9162 9258 9259 92601 der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. W. —.— 930.— 
3 ; 1945 2082 2320 2321 2419 2682 2709 2842 3248 1 12079 12081 12083 8 ä Pfanddriere 
dee für ben ganzen Be e gefelt werke. In den er 4 3378 3542 3665 3840 3032 A014 4887 497019978 12080 1. 12545 12546] , grationnibanty 1Ojährig 1. 5e für 100 f | 
— 5 12978 12980 13541 13908 13909 13910 13911“ auf E., M. 1 verlogbar zu 5% für 100 . r 


ſchriftsmäßig markirten Offerten, welche an dem obbezeich 
neten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags beim benann 
ten Kreisvorſtande zu überreichen find, muß der Procent 
Nachlaß, oder allenfalls der verlangte Procentaufſchlag ge · 
die im Einheitspreis⸗Verzeichniſſe eingetragenen Preiſe 
beſtimmt, deutlich ohne Correctur mit Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben ausgedrückt werden. Am 
Die Offerte muß die Caution in nachſtehenden Beträ- 


5256 5517 5703 5793 5826 6029 6034 6654 6668 
6692 6864 6954 6998 7335 7357 7437 7551 7848 
7969 8004 8040 8457 8484 8619 9222 9780 9956 
9993 10335 10375 10457 10951 10960 11192 
11275 11332 11358; 
über 5000 fl. 
Nr. 127 161 392 914 954 988 1043; 


auf öfterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 5 
Galiz. Credit⸗Anſtalt or. W. a 4% für 100 l. e. a 
Anſtalt 100 f FM r | | 
der Gredits Anſtalt zu . öſtt, 19; — — 
Donan⸗Dampſſch.⸗Heſellſchaft zu 100 17 GM. er 38 
Triester Stadt⸗ Anleihe zu 100 f. EM.. —.— 108. 
“ 2 „ zu 80 fl. WM. —.— 7 - 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —.— 22.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze . —— —— —̃ 


175083 
über 500 fl. Nr. 12 1562 2355 3237 3483; 
über 1000 fl. Nr. 4696. a 5 
Schuldverſchreibung Litt. A. 
Nr. 3038 über 270 fl. 
C. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldverjärei- 
bungen mit Coupons 


i . über 10000 fl. ü 7, 2958; 
gen enthalten, und zwar: . ee . über 50 fl, Nr. 1406 1627, 2908; Sal „ iger 
1. fir die Wegmeiſterſchaft Myslenice 80 fl. Mar 2 mit dem Theilbetrage von 9850 fl. 410 über 100 fl. Nr. 196 575 805 927 1080 1081 a zu 40 fl. „ 5 eg 
n e „ Iadebnik 150 fl. See 11 1656 3785 6565 7676 8540 8541 9532 99170 Clary m 40 l.. on 21.— 
6 £ Krakau . 20 fl. ſchuldverſchreib ung en ritt A. 9918 10979 11208 11209 11210 11870 11435|&t. dener, in 20 — 4. 
4 1 Nr. 830 über 2590 fl. Nr. 1227 über 15860 fl. 11577 13790 5556 Windiſ. grätz zu 20 fl. ” Bags ui —.— 15.— 
PD * Podgörze 33120 l. Ar. 2584 300 fl. Nr. 2607 1650 fl 9 1 fi Waldſtein zu 20 fl. „ 9 —.— 17.60 
5 * * L Wieliczka a 2 * 50 fl. N f 3224 1 600 fl Nr. 3416 2 6000 x über 500 fl. Nr. 1156 1734 2182 3742. Keglevich 1 zu 10 fl. * ien 8 13.— 
6 „ ‚ Podleze. . . 80 fl. « i : i 4 Schuldverſchreibungen Lit. A. K. k. Hofipitalfond zu 10 fl. öfter, Währ. 10.50 11.— 
— 36363. 300 l. Nr. 3732 * 100 fl. Nr. 237 über 350 fl. Nr. 2473 über 90 ft Wechſe 3 Monate. 
„n Be Zuſammen . 500 fl.“ Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ Ve der k. k. Grund⸗Entlaſtungsfonds⸗ Di tio J Bank (Platz.) Sconto 
‚as Ginheitepreiß-Berzeihnig nebſt den vorerwähnten loten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Berl) g 15 105 30 a5 ril 1866 en Augsburg, für 100 fl ſudreuiſcher Wihr 51¼, 92.50 93. 
Bedingniſſen bg; zer beim k. k. Kreisvorſtande in ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grund - Entlaftungs- rakau, den 30. Apri . —— 1 f r 851% Währ. 5% 2275 82 25 
Krakau eingeſehen een, Fondseaſſa in Krakau unter Beobachtung der dießfalls be⸗ Fondon, für 10 Pf. Sterl. 6% 3 0 
Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich le Vorſchriften ausbezahlt, welche Saffe zugleich über . 23. Kundmachung. (444. 30 Parte, für 100 Brance 33% ee e ‚ig 4 430 
durs der Geldſorten. 


Aus der Winterfällung des Jahres 1865/66 find auf . 
dem Gute Tuszöw in Galizien im Tarnower Kreiſe, zu⸗ 3 ge 


nächſt der Stadt Mielec, und 1 bis 2 Stunden von der Raiferliche Münz⸗Dukaten 5 1005 er 
„ vollw. Dukaten. . 5 28 5 31 5 29 5 31 


... ͤͤK—v —— a — * 4 > 2 * 
f . Jnnerhalb der letzten drei Monate von dem Einlöſungs - Weichſel entlegen, mehrere Tauſend Stämme theils Eichen., 
ad R. 1815. Kundmachung. (454. >) e 1 verloſten öde 10 ae aber Kiefern. und Waere e 2000 —— en or. mee neee 
Bei der am 30. April 1866 erfolgten 16. Berlofung vom der priu. f. Nationalbank in Wien escomptirt werden. Stück theils Kiefern- theils Tannenbtetter von verſchiede ae P 1 * 
der Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Kra Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ nen Dimenſionen im Offertwege zu verkaufen. Vereinsthaler Z LL 1 
Wegen Beſichtigung dieſer Holzgattungen iſt die Guts - Silber 08 50 — — 100 — 109 50 


rium des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die be 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


kau wurden zur Rückzahlung gezogen, und zwar: 


